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DB AG Geschäftsbereich Netz
Maßnahmen-Nr.: S 4Projektzentrum Südwest

ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg
Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschreibung: Rekultivierung von landwirtschaftli

chen Flächen
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Weilheim, Aichelberg zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 1 - 8
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Beurteilung des Eingriftslder Konfliktsituation

- bauzeitliche Inanspruchnahme von Grünland
- bauzeitliche Inanspruchnahme von Acker

Q AusgleIchs- EJ Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahmemaßnahme

Kompensations- Boden Klima/Luft EJ Flora. Fauna. Biotope
wirkungen für die
Um weltpotentiale Wasser Erholung

Q Landschaftsbild!

ZiellBegründung der Maßnahme

- Wiederherstellung des Ausgangszustandes

Rekultivierung bauzeitlich in Anspruch genommener Flächen:
• Entfernen standortfremder Materialien
- Beseitigung von Unterbodenverdichtungen
- Grünlandansaat mit landwirtschaftlicher Anseatmischung Inur auf Grünlandh,1t RSM Regio (Ursprungsgebiet 11)

. - Zwischen km 38.78 - 39.1 Pflanzung einer Baumreihe mit regionaltypischen Obsthochstämmen wie z.B. Martini-Apfel,Grüne Ja dbirne Hauszwetsch e Ritterkirsche

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- entfällt bei Acker und Wiesen
- bei Obstbäumen alle 2 Jahre Entw~cklungaschnitt. ab 10 Standjahr alle 4 Jahre AIi6lk~htungschnitt

Flächengröße: .1.

anrechenbare Kompensationsfläche: .1.
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Maßnahmenbeschreibung

• Fällen nicht standfester Altbäume
- Auslichten zur Förderung von vorhandenen Jungwuchs
- evtl. Waldrandunterpfianzung mit heimischen, standortgerechten Gehölzarten wie z.B. Carpinus betulus, Euonymus

europaea

ggf Entwicklung des Waldmantels mittels Ansaaten Gebüschpflanzungen und gelenkter Sukzession

DB AG Geschäftebereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.: S 5
ABS/NBS: Stuttgert - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschrelbung: Waidrandunterpflanzung

Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Jesingen, Aichelberg zum Meßnahmenplan, Anlege Nr.: C 14 Blatt Nr.: 1 • 7
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- randliche Beeintrachtigung von Waldbeständen durch Zurücknahme von bestehenden Waldrändern

Q Ausgleichs- Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahmemaßnahme

Kompensations- Boden Klima/Luft Flora. Fauna. Biotope
wirkungen für die
Umweltpotentlale Wasser Erholung~ Landschaftsblid/

Ziel/Begründung der Maßnahme

- Wiederherstellung bzw. Erhalt von Waldfunktionen
- Bestandsstebilisierung (Rindenbrand usw.)
- Aufbau eines stabilen Waldrandes

.

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

• entfällt

Flächengröße: .1.

anrechenbare Kompensatlonsfläche: ./.
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DB AG Geschaftsberelch Netz
Maßnahmen-Nr.: G 3Projektzentrum Südwest

ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg
Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschrelbung: Gestaltung der Einschnitts

böschungen
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Jesingen, Weilheim, Aichelberg zum Maßnahmenpian, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 1, 2,3, 4, 5
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Beurteilung des Eingriffslder Konfliktsituation

- Beseitigung von Vegetationsfiächen durch die Herstellung von Einschnittsböschungen
- Veränderung der Standortverhältnisse infolge Abgrabungen
- Landschaftsbildbeeinträchtigung

Q Ausgleichs- Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahmemaßnahme
Kompensatlons- Boden Klima/Luft Flora. Fauna, Biotope
wirkungen für die
Umweltpotentiale Wasser Landschaftsbild!

Erholung

ZiellBegründung der Maßnahme

- optische Einbindung der NBS in die Landschaft
- Schaffung nährstoffarmer Standorte, mit magerer Saum- und Sukzessionvegetation insbesondere im Bereich südexponier

te Einschnittsböschungen

- abwechslungsreiche, landschaftsgerechte Gestaltung der Einschnittsböschungen unter Berücksichtigung der anstehenden
geologischen Schichten (z.B. stabile Felsbänke stehen lassen)

- Verzicht auf Oberbodenauftrag In gehölzfreien Bereichen
- Beschränkung von Gohölzpflanzungon auf die Böschungsoberkant~stafldoIjaerechte ebietseioene Gehölze)
- weitestmöglicher Verzicht auf böschungsstabilisiarende künstliche Begrünu~gen; sta dessenBegrünung durch natürliche

Sukzession

- Begrünung Abfanggraben durch Arisaat aus gebietsheimischen 1-lerkünften

- Begrünung oberhalb des Abfangrabens durch Ansaat RSM Regio (Ursprungsbebiet 11, Südwestdeutsches Bergland)
Bodenauftrag möglich

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- verkahlende Gehölze durch auf-den-Stock-setzen abschnittsweise verjüngen
- abschnittsweise Mahd gehölzfreier Flächen in mehrjährigen Abständen und Beseitigung von Gehölzaufwuchs zur Entwick

lung von magerrasenähnhicher Vegetation (insbesondere südexponierte Einschnittsböschungen)
- Teilflächen (insbesondere nordexponierte Einschnittsböschungen) der Gehölzsukzession überlassen

Mahd in Abhängigkeit Entwicklung der Fläche bzw. extensive Pflege

Maßnahmenbeschreibung

.

Flächengröße: 79.393..m~ 80.393 m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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DB AG Geschäftsbereich Netz
Maßnahmen-Nr.: G 6Projektzentrum Südwest

ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg
Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschreibung: Obstbaumpflanzung

Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg Gehölzpflanzung
Bahn-km: 34,252 - 39,270 Anlage extensives Grünland
Gemarkung: Weilheim zum Maßnehmenpian, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 2, 3
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Beseitigung und Überschüttung von Vegetationsbeständen infolge linearer Seitenablagerungen und Wirtschaftswegebau
- Technische Prägung der Landschaft

Bauzeitliche Beeinträchtigung durch Baustellennutzung

• ~ Asg Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahme

Kompensatlons Boden Klima/Luft Flora, Fauna. Biotopewirkungen für die
Umweltpotentiale l1 .~. Landschaftsbild!

LJ Wasser Erholung

Ziel/Begründung der Maßnahme

- optische Einbindung der Seitenablagerungen
- Erhöhung der Strukturvielfelt
- Schaffung Landschaftraumtypischer Strukturen

- Beeinträchtigung Schutzgut Boden durch bauzeitliche Inanspruchnahme
- Aufwertung des Landschaftsbildes
- Verbesserung Bodenökologie
- Entwicklung von Gehölzstrukturen auf einer Fettwiese mittlerer Standorte

Maßnahmenbeschreibung

Anlage von Streuobstwiesen und Obstbaumreihen
- Anpflanzung von hochstämmigen Obstbäumen regionaltypischer Sorten (8~ 10 m Raster) wie z.B. Martini-Apfel, Grüne

Jagdbirne, Hauszwetschge, Ritterkirsche
- Grünlanduntersaat
- Einrichtung von S~M~öS~11 Sudwestdeutsches Bergland)

Q - Bankette, Entwässerungsmulden: Begrünung durch Rasenansaat,..(~<SM Regio (Ursprungsgebiet 11 Sudwestdeutsches Bergland))
Rekultivierung des Baufeldes durch Beseitigung eventueller Ruckstande und Bodenlockerung

• Auftrag des Oberbodens mit einer Mächtigkeit von max 20 cm
- Entwicklung von mehrreihigen Anpflanzungen standortgerechter Gehölze (Vorkommensgebiet gebietseigene

Gehölze 5 2 Schwäbische und Fränkische Alb, in gestufter Abfolge auf einer Fettwiese)

- Pflanzung von standortgerechten und gebietsheimischen Solitärbaumen und Wildobstgehölzen
Priinii~ ~unim ._....... ~yIve~tri~.i

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Durchführung von Entwicklungsschnitten alle 2 Jahre, ab 10. Standjahr alle 4 Jahre Auslichtungsschnitt
- Mahd 2 x jährlich nicht vor Mitte Juni, Abräumen des Schnittgutes

Keine Verwendung von Düngern und Herbiziden! Pestiziden
- Gehölze gelegentlich durch Rückschnitt Auslichten oder auf-den-Stock setzen verjungen und

gegebenenfalls zurückdrängen

Flächengröße: 6.51 5..in2 21108 m~

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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Maßnahmenbeschreibung

- mehrreihige Anpflanzungen standortgerechter, heimischer Gehölze in gestufter Abfolge wie z.B. Acer campestre Corytus
avellana

- Pflanzung von hochstämmigen Solitärgroßbäumen wie z.B. Fagus sylvatica. Acer platenoldes
• Einbringen von aus dem Baubetrieb anfallenden Habitatelementen (Wurzelstuppen, Steinriegel, Felsblöcke)
- in Sukzessionsbereichen weitgehender Verzicht auf Oberboden, wenn aus Erosionsschutz möglich
- Entwicklung von Saumzonen über natürliche Sukzession
- Bereichsweise Ansaat von Landschaftsrasel~RSM Recjio, Ursprungsgebiet 11 Südwestdeutsches Bergland)
- Bankette, Entwässerungsmulden; Begrünung durch Räsenansaat.~.

(I-<SM Regio, Ursprungsgebiet 11,
Sudwestdeutsches Bergland)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- verkahlende Gehölze durch abschnittsweise auf-den-Stock-setzen verjüngen, davon ausgenommen sind Einzelbäume
- Kronenaufbauschnitt bei Großbäumen
- Gehölzsäume abschnittsweise in mehrjährigen Abständen mähen
- extensive Pflege der Gras-/ Krautsäume

DB AG Geschäftsberelch Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.:
ABSINBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendlingen - Ulm Kurzbeschreibung: Landschaftliche Einbindung von

Seitenablagerungen
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 5 - 8
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Beseitigung von Vegetationsflächen durch Seitenablagerung in der Einschlußfläche zwischen BAB und NBS
- technische Prägung der Landschaft
- Beseitigung von Vegetationsflächen durch Seitenablagerung nördlich der BAB (Ausfahrt Holzmaden)

1i ~ Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnalime Schutzmaßnahme

Kompensatlons- Boden Klima/Luft Flora. Fauna, Biotope
wirkungen fü, die
Umweltpotentlale .~. Landschaftsbild!

LJ Wasser —— Erholung

Ziel/Begründung der Maßnahme

- optische Einbindung der Seitenablagerung in die Landschaft durch Gehölzpflanzungen, Landschaftsrasenansaat und
Sukzessionsflächen

- Bereichsweise Schaffung nährstoffarmer Standorte (südexponierte Magerrasen)
• Immissionsschutz

0

Flächengröße: 1 49.587_ui2 94 568 m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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M aßnahmenbeschreibung

- Ansiedlung von heimischen Röhrichtarten (z.B. Ph,agmites australls, Phalaris arundinacea, Carex spec. • Iris pseudaco,us)
- Anpflanzung von Gehölzen unter Freihalten südexponierter Flächen wie z.B. Fraxinus excelsior, Viburnum opulus
- Anlage von Steinriegeln. Einbringen von Totholz
- Rekultivierung bauzeitlich beanspruchter Flächen
- Entwicklung von Saumzonen über natürliche Sukzession
- Anlage der Zufahrtswege als Schotterrasen

Ansaat von feuchter Hochstaudenflur aus gebietsheimischen Herkunften auf
Innenboschungen Regenrückhaltebecken
Ansaat standortgerechter Gras-Kraut-Mischung aus gebietsheimischen Herkünften auf
Außenböschungen und landwirtschaftlich nicht nutzbaren Flächen

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Heckenstrukturen abschnittsweise durch auf-den-Stock-setzen verjüngen unter Belassung von Überhältern
- Säume und Sukzessionsflächen abschnittsweise in mehrjährigen Abständen mähen; Mähgut entsorgen

DB AG Geschäftsbereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.:
ABSINBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendlingen - Ulm Kurzbeschrelbung: Naturnahe Gestaltung eines Regen

rückhaltebeckens
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan. Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr: 5
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Biotopbeeinträchtigung infolge der Anlage eines flegenrückhaltebeckens

E:J ~ Ersatzmaßnahmo Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahme

~==~~c;ie Boden Klima/Luft Flora. Fauna, Biotope
Umweltpotentiale r—i .~‚ Landschaftsblld/

LJ Wasser ~ Erholung

Ziel/Begründung der Maßnahme

- Einbindung der Regenrückhaltebecken in die Landschaft
- Optimierung der Biotopfunktion
. biologische Reinigung des Oberflächenwassers

.

Flächengröße: 2.999_m2 3.583m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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DB AG Geschäftsbereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.:
ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm Kurzbaschreibung: Landschaftliche Einbindung von

Seitenablagerungen
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 5, 6. 7
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Beurteilung des Eingriffslder Konfliktsituation

- Beseitigung und Überschüttung von Vegetationsbeständen infolge linearer Seitenablagerungen
- Technische Prägung der Landschaft

Q Ausgleichs-maßnahme Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahme

Kompensatlons- Boden Klima/Luft Flora, Fauna, Biotope
wirkungen tur die
Umweltpotentlale r—i .~. Landschaftsbild/

LJ Wasser Erholung
ZiellBegründung der Maßnahme

optische Einbindung der Seitenablagerungen in die Landschaft
- Abschirmung der NBS
- lmmssionsschutz

Maßnahmenbeschreibung

- mehrreihige Anpflanzung standortgerechter, heimischer Gehölze in gestufter Abfolge
- Pflanzung von hochstämmigen Solitärgroßbäumen (Quercus petrea, Acer pseudoplatanus)
- Einbringen von aus dem Baubetrieb anfallenden Habitatelementen (Wurzelstuppen, Feisbänke)
- Entwicklung von Saumzonen über natüliche Sukzession
- Bankette, Entwässerungsmulden: Begrünung durch Rasenansaat
• u ä zlich Pflanzun von Ob tba mreihen mit re malt ischen Obsthochstämmen wie z.B. Bohne f ei Palmischbmrne,

Didikirsche Bühler Zwetsch e

- Anlage von Strukturelementen zur Habitatverbesserung für die Zauneidechse
Ansaat RSM Regio (Grundmischung, Ursprungsgebiet 1 1, Südwestdeutsches Bergland)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- extensive Pflege der Gras-/Krautsäume (abschnittsweise Mahd)
- verzahlende Gehölze durch auf-den-Stock-setzen abschnittsweise verjüngen, davon ausgenommen sind Einzelbäume
- Kronenaufbauschnitt bei GroSbäumen

flh.~thaiim~ ~iIIa 2 I~ihre Fntwi li,ng~r~hnitt Rh 10 ~t~ndjahr aIl~ 4 Jahre Aiislichtcingsschnitt

- Zauneidechse: dauerhafte Freihaltung Habitatelemente (ggf. nicht nur durch Mahd), Mahd/ Pflege 2 x im Jahr Mahd
(abschnittsweise) mit geeigneten Geräten (z. B. Sense, Balkenmähwerke) bei Einhaltung einer Mindestschnitthöhe von
10 cm mit Abtransport des Mahdguts Kein Einsatz von Mähwerken mit Rotationstechnik sowie von Aufbereitern

Flächengröße: 37347~2 35 755 m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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DB AG Geschäftsberelch Netz
Maßnahmen-Nr.: G 1 1Projektzentrum Südwest

ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg
Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschreibung: Naturnahe Gestaltung eines

Regenrückhaltebeckens
Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km; 34,252 - 39,270
Gemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 6

~ -k. t~fNF.

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Biotopbeeinträchtigung infolge der Anlage eines Regenrückhaltebeckens

Q Ausgleichs- Ersatzmaßnahme Gostaltungsmaßnahme Schutzmaßnahmemaßnahme

Kompensations. Boden Klima/Luft Q Flora. Fauna. Biotope
wirkungen für die
Umweltpotentiale Wasser Erholung~ Landschaftsbild!

Ziel/Begründung der Maßnahme

- Einbindung der Regenrückha[tebecken in die Landschaft
- Optimierung der Biotopfunktion
- biologische Reinigung des Oberflächenwassers

Maßnahmenbeschreibung

- Ansiedlung von heimischen Röhrrichtarten (z.B. Phragmites austra/is, Phaleris arundinacea, Carex spec.. Iris pseudacorus)
- Anpflanzung von Gehölzen unter Freihalten südexponierter Flächen wie z.B. Salix purpurea, Viburnum opulus
- Auflage von Steinriegeln, Einbringen von Totholz
- Rekultivierung bauzeitlich beanspruchter Flächen
- Entwicklung von Saumzonen über natürliche Sukzession
- Anlage der Zufahrtswege als Schotterrasen

Biotopentwicklungs- und Ptlegekonzept

- Heckeristrukturen abschnittsweise durch auf-den-Stock-setzen verjüngen unter Belassung von Oberhältern
- Säume und Sukzessionsflächen abschnittsweise in mehrjährigen Abständen mähen; Mähgut entsorgen.

Flächengröße: 4~52D_m5 2211 m~

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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Maßnahmenbeschreibung

- zur Abgrenzung gegenuber der landwirtschaftlich genutzten Fläche wird eine Reihe aus Eichenpfählen in einem
Regenrückhaltebecken Abstand von ca 5 m gesetzt (kein Ersatz der Eichenpfähle nach Verwitterung)
- mehrreihige Anpflanzung standortgerechter, heimischer Gehölze in gestufter Abfolge wie z.B. Alnus glutinosa, Cornus mas
- Pflanzung von hochstämmigen Solitärgroßbäumen wie z.B. Quercus robur. Fraxinus excelsior
- Einbringen von aus dem Baubetrieb anfallenden Habitatelementen (Wurzelstuppen. Feisbänke)
- Entwicklung von Saumzonen über natüliche Sukzession
• Bankette, Entwässerungsmulden: Begrünung durch Rasenansaat
- zusätzlich Pflanzung von Obstbaumreihen mit reginaltypischen Obsthochstämmen wie z.B. Bohnapfel, Grüne Jagdbirne
Seebachverlegung
- Modellierung eines naturnahen Bachbettes (Prall- und Gleitufer)
- kein Auftrag von Oberboden
- Anlage von temporären Wasserflächen durch Geländevertiefungen
- Pflanzung von gewässerbegleitenden Gehölzsäumen wie z.B. Alnus glutinosa, Salix alba
- Sukzession in den Böschungsbereichen

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Entwicklung von Röhricht-. Großseggen- und Hochstaudenbeständen an besonnten Bachabschnitten durch gelenkte
Sukzession

- ansonsten extensive Pflege- weitgehend sich selbst überlassen

DB AG Geschäftsbereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.: G 1 2
ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschreibung: Naturnahe Verlegung des Seebaches

Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg und naturnahe Gestaltung eines
Bahn-km: 34,252 - 39.270

Re enrückhaltebeckensGemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan, niage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 7
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Biotopbeeinträchtigung und Waldrodung infolge der abschnittsweisen Verlegung des Seebaches und der Anlage eines
Regenrückhaltebeckens

fl Ausgleichs- Ersatzmeßnahme Gastaltungsmaßnahme Schutzmaßnahmemaßnahme

Kompensations- El Boden KlimalLuft Flora. Fauna, Biotope
wirkungen für die
Umweltpotentiale Landschaftsbild/

asser Erholung

Ziel/Begründung der Maßnahme

- naturnaher Bachlauf und Einbindung des Regenrückhaltebeckens in die Landschaft
- Optimierung der Biotopfunktion
- Landschaftsbildaufwerlung

0

Flächengröße: 4477~,2 7273m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 0 %
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DB AG Geschäftabereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.: G 1 3
ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschreibung: Landschaftsgerechte Einbindung von
Kunstbauwerken

Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg
Bahn-km: 34,252 - 39,270
Gemarkung: Weilheim, Aichelberg zum Maßnahmenplan. Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 2, 3, 7
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Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation

- Überbauung von Vegetationsflächen
- Störung des Landschaftsbildes durch das Einbringen landschaftsuntypischer Elemente

(Bau von Lärmschutz- und Steilwänden)

Q Ausgleichs- Ersatzmaßnehme Gestaltungsmaßnahme SchutzmaBnahmemaBnahme

Kompensations- Boden Klima/Luft Flora, Fauna, Biotope
wirkungen für die
Umweltpotentiale Wasser Erholung~ Landschaftsbildl

Ziel/Begründung der Maßnahme

- (andschaftsgerechte Einbindung von Kunstbauwerken

Maßnahmenbeschreibung

- Begrünung der Schallschutzwände mit heimischen Kletter- und Schlinggehölzen wie z.B. Hedera he(ix, Clematis vitalba

Biotopentwicklungs- und Pflogekonzept

- Klettergehölze: Ausfälle ersetzen; Kletterhilfen instandhalten

Flächengröße: .1.

anrechenbare Kompensationsfläche: ./.
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DB AG Geschäftsbereich Netz
Projektzentrum Südwest Maßnahmen-Nr.:
ABS/NBS: Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm Kurzbeschrelbung: Gewässerrandstreifen und Streuobst
wiesen

Abschnitt: Kirchheim - Weilheim - Aichelberg Anlage extensives Grünland
Bahn-km: 34,252 - 34,270
Gemarkung: Aichelberg zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: C 14 Blatt Nr.: 6
Derzeitige Nutzung: Grünland
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Beurteilung des Eingriftslder Konfliktsituation

- Funktionsverlust und -beeinträchtigung von gehölzgeprägten Biotopen
- Landschaftsbildbeeinträchtigung

- Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden durch Uberbauung Abgrabungen und
bauzeitliche Inanspruchnahme

- Inanspruchnahme von Pflanzbestanden

~ Ag Ersatzmaßnahme Gestaltungsmaßnahme Schutzmaßnahme

ICompensatlons- Boden Klima/Luft Flora, Fauna, Biotope
wirkungen fur die
Umweltpotentlale ~ Landschaftsblld/

~ Wasser I~I Erholung

Ziellßegründung der Maßnahme

- Ausgleichsmaßnahme für Eingriffe in Obstplantagen und Baumschulen
- Biotopverbund
- Aufwertung des Landschaftsbiides
- Rückbau nicht mehr benötigter Wegeverbindungen

- Entwicklung Gehölzufersaum als Lebens- und Ruckzugsraum fur Tiere
- Aufwertung des Lebensraumpotenzials und Steigerung der Artenvielfalt

Maßnahmenbeschreibung
- ~i,tsieqejuno ehemals bebauter Flächen Löstliche.Teilfläche)
- ~ntwicKiung von bewasserrandstreiran i.rner natürlicne ~uKzessIon
- Pflanzung hochstämmiger Obstbäume mit regionaltypischen Sorten wie z.B. Grüne Jagdbirne, Sonnenwirtsapfel~

Grünlanduntersaatmit RSM Regio (Ursprungsgebiet 1 1 Sudwestdeutsches Bergland)
- Zulassen natürlicher Sukzession mit Initialpflanzung von Gewässerbegleitgehölzen entlang des

Seehaldenbaches und des Seebaches durch Einbringen von Weidenstecklingen und -setzruten (Verwendung von
Pflanzmaterial aus der Umgebung des Seehaldenbaches und des Seebaches oder aus dem entsprechenden Naturraum),
Pflanzung von Schwarz-Erle, Gewöhnlicher Traubenkirsche u. a. (die Artenauswahl richtet sich nach den Arten
der bestehenden Gewässerbegleitgehölze)

- Anlage von extensivem Grünland auf der bauzeitlich beanspruchten Fläche nach Bauende, Baurückstände
beseitigen, Unterboden planienen und tiefgründige Bodenlockerung vornehmen; Vorbereitung zur Ansaat mit
RSM Regio (Ursprungsgebiet 11, Südwestdeutsches Bergland)

- Pflanzung von standortgerechten und gebietsheimischen Solitarbaumen und Wildobstgehölzen (z B Prunus avium Malus sylvestnis)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Saumzonen abschnittsweise in mehrjährigen Abständen mähen; Abräumen des Schnittgutes
- extensive Grünlandnutzung mit Mahd 2 x jährlich nicht vor Anfang Juni; Abräumen des Schnittgutes; alternativ

Schafbeweidung
- Bei Obstbäumen alle 2 Jahre Entwicklungsschnitt; ab 10. Standjahr alle 4 Jahre Auslichtungsschnitt
- Ökologische Beweissicherung

- Gelenkte Sukzession im Bereich der Gewässerbegleitgehölze
- Pflege zur Verkehrssicherheit unter Einhaltung der Abstandsflächen zu Nachbargrundstücken
- Mechanische Bekämpfung von Neophyten, Mahd in Abhängigkeit der Entwicklung der Sukzessionsflächen

Flächengröße: 4390.-m2 8.057 m2

anrechenbare Kompensationsfläche: 100 %
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